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Vlu'ermal - Verlautbarungen.
Z. 1^2!). (3) Nr. 29U4.St .G.V .

K u n d m a c h u n g .
Der versteigcrungsweisen Veräußerung des

zum Verkaufe bestimmten, dem mähr. schles.
Religionsfonde gehörigen Theiles des Erminori«
ten - Klostcvgebäudcs sammt Garten zu Mäh-
risch-Neustadt im Olmützer Kreise. — Von der
k. k. mähr. schlcs. Staatsgüter-Vcräußcrungö-
Pro». Commission wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß der in der Stadt Mährisch-
Neustadt, im Olmützcr Kreise Mährens gelegene,
nachAusscheidung des, der dortigen Hauptschule be-
reits zugeführten Antheils und der Klosterkirche,
noch erübrigende, dem mähr. schles. Religions»
fonde gehörige Theil des Erminoritcnklostcrgc-
bäudes sammt Garten »nl, ^l-l». O , ^ c . 44,
so wie der Religionsfond diese Realität gegen-
wärtig besitzt und genießt, am 5. October Itt4<i
Vormittags um t> Uhr in dem k. k. Gouver-
nementsgebäude zu Brünn, mit Vorbehalt der
höheren Gcnchmigung, im Wege der öffentlichen
Versteigerung werde veräußert werden. — Der
A u s r u f s p r e i s dieses Gebaudetheiles sammt
Garten besteht in dem ger icht l ich erhobe-
nen Schatzungswer the v o n Z w e i t a u -
send sechshundert d r e i und zwanz ig
G u l d e n 45 kr. Conv. Münze, unter welchem
diese Realität für keinen Fall hintangegeben wer«
den wird. — Der Theil des Exminoritenklo-
ster-Gebäudes zu Mährisch-Neustadt, welcher
nach Ausscheidung des durch Zwischenmauern
getrennten, zur U n t e r b r i n g u n g der dor-
t i gen Hauptschule verwendeten Gcbäudean«
theiles, dann der an die Ncustädtcr Bürgerschaft
überlassenen Kirche sammt Sakristey und Gang,
zur Veräußerung bestimmt ist, besteht aus ei-
nem zwei Stockwerke hohen F l ü g e l , zu
welchem cin V o r h o f in einem Flächeninhalte

von 122'/« Quadratklafter, dann ein innerer
Hofraum, in einer Flache von 31 Quadratklaf-
ter gehört. Rückwärts des ehemaligen Kloster»
gedaudes befindet sich der K l o s t e r g a r t e n ,
welcher von zwei Seiten mit selbstständigen
Mauern eingefriedet von der Südseite aber mit
der Stadtmauer, und von der Ostseite von
den Nachbarsgebäudcn eingeschlossen ist, und ei-
nen Flächen-Inhalt von 557 Quadratklaftern
enthält. — Der V o r h o f , welcher bisher un-
einge f r i ed et ist, wird nach erfolgter Geneh-
migung des Versteigerungs - Resultates von Seite
der Stadtgemeinde Mährisch - Neustadt sogleich
und auf ihre Kosten mit einer neuen Mauer
versehen werden. — Der zur Veräußerung be-
stimmte G e d ä u d e f l ü g e l , von welchem bis-
her noch ke ineHaussteuer berichtiget wurde,
und dessen Ubicationen größtentheile an Par -
teien mit der Verpflichtung v e r m i e t h e t
sind, die stipulirten Miethzinse in v i e r t e l jäh«
r i gen Raten »lnici^HÜlu zu bezahlen, und
die gemiethete Wohnung nöthigcnfalls gegen
vorläufige v i e r z e h n t a g i g eAufkündigung, ohne
allen Anspruch auf Entschädigung zu räumen, ist
durchaus von gu tem Materials, Stein und
Ziegeln auf Kalkmörtel erbaut, und auf einem
stehenden Dachstuhle mit Schindeln eingedeckt.
Die ebenerdigen Localnätcn sind durchausge»
wölbt, jene im I . und 2. Stockwerke aber
mit theilweise schadhaften Rohrbödcn verschen. —
I n demselben befinden sich 2) zur ebe»en Er -
de: I . Rechter H a n d eine große Kammer
in zwei Abtheilungen nebst Vorhaus, dann dnrch
dasselbe ein Theil des ehemaligen Krcuhgangcs;
— 2. l i n k s s e i t i g ein langes Ammer, ehema-
liges Refectorium, an welches sich eine Küche,
dan» zwei <lc'v>-»5Üne Kammern anschließen; —
3. gegen den i n n e r n Hosraum eine angebaute
Rctirade, nebst Gang. — Alle diese Lokalitäten
sind nicht hcitzbar. — k) I m ersten Stock-
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w e r k e : l L i n k s vom Gang ein großes heitz-
baresZimmer; — 2. daranstoßend cine Kuchc sammt
VorhauZ und einem hölzernen Gang zu den Re-
tiraden; — !t. ein langes heitzbarcs Zimmer ge>-
gen das kleine innere H ö f e l ; — 4. rechts
zwei unheihbare Kammern gegen den inneren
Hof des Schulgebäudcs; — 5. zwei größere
Zimmer und eine Alkooe, welche über der abge-
tretenen Kirchen- Sakristei und der ebenerdig ge-
wölbten Kammer bestehen. — <) I m zwei -
ten S t o c k w e r k e : l- L i n ker H a n d ein gro-
ßes langes Zimmer, gegen die äußere Hofseite;

2. gegen den S t a d t w a l l ein größeres und
zwei kleinere heitzbare Wohnzimmer nebst einer
kleinen Vorküche; — 3. beim Stiegcnaufgang
eine finstere Kammer mit einem hölzernen Latten-
gitter verwahrt, — endlich 4. zwei heitzbare
Wohnzimmer nebst einer Alkove, welche über der
edenerdigen Sakristei bestehen.—Der Z u s t a n d
des G e b ä u d e s ist, mit Rucksicht auf die in
der letzteren Zeit aus dem Religionsfonde bestrit-
tenen B a u - Reparaturen der A r t , daß bei der
im Monate December 18 l l vorgenommenen ämt-
lichen Besichtigung d a s M a u e r w e r k gan; an-
st an d l o s befunden wurde, und nur der ange-
griffene Verputz zu l-^liml-ii-ssn ist. — Dagegen
ist der Dach stuhl im innern Gehölze und der
Verzapfung sehr a n g e g r i f f e n , und durch die
Länge der Zeit vermodert. Das S c h i n d e l d a c h
wurde vor einiger Zeit zur Nothdurft ausgebes-
sert. — Die P f l a s t e r u n g e n zur ebenen Erde
sind s c h a d h a f t , und die F u ß b ö d e n im er-
sten und zweiten Stockwerke fast ganz un«
b r a u c h b a r . Eben so s c h a d h a f t , und mit
Ausnahme der vermutheten Ubic^tionen, beinahe
u n b r a u c h b a r , sind die vorhandenen T h ü r e n
und F e n s t e r , welche noch von den Zeiten dcS
aufgehobenen Minoriten-Klosters herrühren. Vo«
den l e t z t e r e n sind einige sogar m i t B r e t -
t e r n verschalt, so wie auch die vorhandenen
K a m i n t h ü r l n , und die im Gebäude befind-
lichen acht S t ü c k K a c h e l ö f e n , von denen
einer sogar zur Hälfte abgetragen ist, im Gan-
zen genommen schlecht und beinahe u n b r a u ch-
ba r sind. — I n Betreff des K l o s t e r g a r -
ten s, welcher rückwärts des zur Hauptschule ah.-
getretenen Ant lmls des Erminoriten - Klosterge-
bäudes ganz isolirt gelegen ist, und einen abge-
s o n d e r t e n Zugang hat, wird bemerkt, daß sich
mtter demselben e i n ganz c a s a m at i r r e r
g u t g e w ö l b t e r K e l l e r m i t e i n e m eige»
„ c n S t i e g e n h a l s und V o r k e l l e r v o n
dem G a r t e n a u s befindet, daß jedoch die
darin befindlichen H o l z b a u t e n , nämlich ein

Gloriett auf der Stadtmauer sammt Stiegen-
aufgang und Gallerie, dann hölzerne Retiradcn
und die Kegelbahn - Baude k e i n E i g e n t h u m
des R e l i g i o n s s o n d e s sind, sondern der-
e inst v o n e i n e m G a r t e n p ach ter a u f e i -
gene K o s t e n h e r g e s t e l l t w u r d e n , daher
es auch dem jeweiligen Ersteher dieses Gartens
überlassen wird, sich dießfalls mit dem betreffen-
den Eigenthümer dieser Holzbauten abzufinden. —
Uebligens wird zur Notiz der Kauflustigen noch
hinzugefügt: u) Daß dieser Klostergarten für die
Zeit v o m I . N o v e m b e r 1 8 4 5 b i s E n d e
O c t o b e r 1 8 1 8 gegen einen halbjährig vor-
hinein zu entrichtenden Pachtzins von jährlichen
14 st. 45 kr C. M . und Berichtigung der dar-
auf haftenden Grundsteuer sammr Zuschuß, mit
der Verpflichtung v e r p a c h t e t worden ist, daß
im Falle derselbe während der dreijährigen Pacht-
zeit verkauft oder aber damit sonst eine Verfü-
gung getroffen werden sollte, der Pachtvertrag
erloschen, und der Pächter verbunden sey, ge«
gen e ine h a l b j ä h r i g e A u f k ü n d i g u n g ,
welche, wenn sie vor Ablauf der ganzen Pacht-
zeit eintreten würde, v o r d« m E n d e e i n e s
P a c b t j a h r e s Sra t t zu finden hat, von der
Pachtung ohne allen Zinönachlaß oder sonstige
Entschädigung a b z u t r e t e n ; — l») daß auf
diesem Gatten cine j a h r l i c h e G r u n d s t e u e r
v o n 5 t kr. u n d e i n Zuschuß v o n j ä h r -
l i chen 5 kr. C. M , m i t h i n im G a n z e n
e ine j ä h r l i c h e S t e u e r v o n 5» kr. C. M .
l a s t e t , deren Capitalsbetrag pr. I!> f l . 40 kr.
C. M . bei Ausmittlung des Schatzungswerthcö
bereits in Abschlag gebracht wurde, obwohl die-
selbe gegenwärtig der Pachter aus E i g e n e m
zu tragen ha t ; — c-) daß nebst be i von die-
sem G a r t e n noch ein j ä h r l i c h e r S t r a -
ßen - C o n s e r v a t i o n s b e i t r a g m i t dem
D r i t t e l der G r u n d s t e u e r s a m m t Z u -
schuß, d . i . m i t j ä h r l i c h e n 1 9 V ; k r . C . M .
zu b e r i c h t i g e n i s t , welchen bisher der Re-
liqionsfond auf sich gennmmen ha t ; — endlich
<!) daß der zu veräußernde K l o s t e r - B e s t a n d -
t h e i l s a m m t G a r t e n , obwohl er seit Auf-
hebung des Minori ten- Klosters zu Mährisch - Neu-
stadt e i n u n b e s t r e i t b a r e s Eigenthum des
Religionsfondes g e w o r d e n i s t , d e r z e i t noch
i n g a r k e i n e m ö f f e n t l i c h e n B u c h e v e r -
t r a g e n e r s c h e i n t , daher cs dem künftigen
K ä u f e r obliegen wird, zur Erwirkung des ding-
lichen Eigenchumsrechtes um die Eröffnung cines
^o ! i ' i n i5 in dem Grundduche der Stadt M ä h -
risch-Neustadt, und um Besitzanschreibung auf
Grund dcs abzuschließenden Kauf- und Verkaufs-
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contracts bei dem Mährisch Neust^ter Stadt- j
magistrate, als Grundoorigkeit, seiner IcU das ^
Ansuchen zu stcll^n, zu welcher Besitzailschr^ibung
Von Seite des 3^eligion^fondev auch zugleich die Be- ,
willigung in dem gedachtenContracte ertheilt werden i
Wird. — Die we se nt l ichst c n Verkaufs beding- ,
nissc sind Folgende: « Zur L.citation wird Jeder« ,
mann zugelassen, der hierlandesNealitäten zu besihcn
geeignet ist. — 2 ) W e r ander Versteigerung Theil
nehmen w i l l , hat als V a d i u m d e n z e h n t e n !
T h e i l des A u s r u f p r e i s e s v o n 2i i ! i3 st.
45, kr. C. M . bei dcr Versteigcrungö - Commis-
sion dar, oder in öffentlichen, auf Metal l - Münze
und Ueberbringer lautenden haftungsfreien Sraatä-
pavieren, niit A u s n a h m e jener zu I M . , nach
ihrem c u r s m ä ß i g e n W e r t h e , die Staats-
schuldverschreidungen von den Jahren »834 und
1^39 aber nach ihrem N e n n w e r t h e zu erle-
gen, oder eme auf diesen Betrag lautende, vor-
läufig von der k. k. Kammerprocurarur geprüfte
und nach den §§. 230 uud 137^ des allg.
b. G. V . für annehmbar erklärte S i c h e r -
stellungöurkunde beizubringen. — Zur Er-
leichterung jener Kauflustigen, welche wegen Ent^
fernung, oder aus anderen Ursachen bei der Li-
citation n i ch t erscheinen können, oder nicht öffent-
lich licitiren wollen, wird gestattet, v o r , oder
w ä h r e n d der Licitations-Verhandlung schrift-
liche v e r s i e g e l t e O f f e r t e dcr Acitatwns-
Commission zu übergeben. — Diese Offerte,
welche mit dem E i n g a b e n s t ä m p c l versehen
seyn müssen, haben: ;>) Da5 Object, für wel-
ches der Anbot gemacht w i r d , nüt Hinweisung
auf die zur Versteigerung dieses Objectes fest-
gesetzte Ze i t , nämlich T a g , Monat und Jahr,
gehörig zu bezeichnen, und a u f eine be-
stimmte, zug le i ch durch B u c h s t a b e n
u n d Z a h l e n a u s g e d r ü c k t e S u m m e i n
Conv. Münze zu lauten, indem Offerte, welche
die obigen Angaben nicht enthalten, oder welche
bloß auf Percent«?, oder auf eine bestimmte
Summe über den bei der m ü n d l i c h e n Lici-
tation erzielten Bcstbot lauten, n i ch t werden
berücksichtiget werden. — d) Eö muß darin
a u s d r ü c k l i c h enthalten seyn, daß sich dcr
Offerent a l l e n j e n e n L i c i t a t i o n s b e d i n g -
n issen unterwerfen wol le, welche in dem Lici-
tationsprotocolle aufgenommen sind, und vor
dem Beginne der Licitation werden vorgelesen
werden. — c) Das Offert muß mit dem lUps t .
Vadium des Ausrufspreiscä belegt seyn, welches
' " baren Gelde, oder in öffentlichen, auf Me-
taumünze und auf Ueberbringer lautenden haf-
lungüfrcien Staatspapieren, mit A u s n a h m e

jener zu i p L t . , nach ihrem C u r s e , die Ttaat6-
schuldverschreibungen von deu Jahren 1^3-l und
I6.t!> aber nach ihrem N e n n w e r t h e berech-
net, oder in einer, von der k. k. Kammcrprocu»
ratur geprüften, und nach Paragraphen 23U
und l 3 ? 4 des allgem. b. G. B . annehmbar
erklärten S i c h e r s t e l l u n g ö - U r k u n d e zu
bestehen hat. - - cl) Das Offert muß mir dem
Tauf - und Familien - Namen des Offerenten,
dann dem Charakter und Wohnorte desselben
versehen seyn. — <:) Die schriftlichen Offerte
sind v o n dem Z e i t p u n c t e , d e r e n E i n -
r e i c h u n g f ü r d i e O f f e r e n t e n , für den
verkaufenden Religionsfond aber erst von dem
Tage, an welchem die Anncchme desselben dem
Offerenten bekannt gemacht worden ist, v e r b i n d -
l i ch . — Die schriftlichen Offerte werden nach
beendeter mündlicher Versteigerung, nachdem
alle Anwesenden erklärt haben, keinen weitern
Anbot machen zu wollen, in Gegenwart der
Kauflustigen von der Licitations - Commission
eröffnet und kundgemacht. — l ) A l s E r s t e h e r
wird dann, ohne eine weitere Steigerung zuzu«
lassen, d e r j e n i g e angesehen und in das Licita-
tionsprotocoll eingetragn werden, welcher ent-
weder bei der m ü n d l i c h e n Versteigerung oder
nach dem ordnungsmäßigen s c h r i f t l i c h e n An«
böte als dcr B c s t b i e t e r erscheint. — ^) Hl<r '
bei w i r d , wenn das m ü n d l i c h e und schrift-
liche Anbot vollkommen gleich seyn sollte, dem
mündlichen, untcr z w e i oder m e h r e r e n
s c h r i f t l i c h e n g l e i c h e n A n b o t e n a b e r
j e n e m der Vorzug gegeben werden, für welchen
eine, von der Licitations-Commiffion sogleich vor-
zunehmende Verlosung entscheidet. — 3. Wenn
Jemand bei dcr Versteigerung für einen Z w e i -
t e n l i c i t i r e n w i l l , muß er sich m't der ge-
hörig legalisirtcn V o l l m a c h t seines Machtge«
bers bei der Commission vor der Licitation aus-
weisen und diese ihr übergeben. — 4. Nach
geschlossenem Licitationsacte wird k e i n höherer
Anbot mehr angenommen werden. — 5. Gleich
nach Beendigung der Licitation wird das erlegte
Vadium denen zurückgestellt, welche die Reali-
tät n i c h t erstanden haben; dem B e s t b i e t e r
w i r d abe r d a s s c l be erst nach B e r i c h t i -
g u n g der H ä l f t e des K a u f s c h i l l i n g K
e i n g e h ä n d i g e t . — l5. Der E r steh er der
Realität hat die Hälfte des Kaufschillings b i n -
nen v i e r W o c h e n nach erfolgter Genehmi-
gung des Kaufes, welche ihm in der kürzesten
Frist bekannt gemacht werden w i rd , und zwar
noch vor Uebergabe der Realität an das k. k. m.
sch. Prov. Cam. Zahlamt in Brunn zu berichtigen.
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— Die verbleibende z w e i t e Hälfte kann er gegen
dem, daß er sie auf der erkauften Realität in
ers ter P r i o r i t ä t versichert, und mit j ä h r -
l i c h e n 5 P e r c e n t i n h a l b j ä h r i g e n N a -
t e n v e r z i n s e t , b i n n e n f ü n f J a h r e n ,
von jenem Tage an gerechnet, wo die Zahlung
der ersten Hälfte der Kaussunnne contractmaßig
erfolgte, m i t f ü n f g l e i c h e n R a t e n z a h -
l u n g e n abtragen. — Die ü b r i g e n Licita-
tionöbedingnisse werden bei der Versteigerung
selbst bekannt gemacht werden, und können auch
früher sowohl bei dieser Staatsgüter - Verauße-
rungb-Provincial-Commission, al5 auch beider
k. k. m. sch. Camera! - Gefallen - Verwaltung
eingesehen werden. — Schlüßlich wird bemerkt,
daß es jedem Kauflustigen frei stehe, den zur Ver-
äußerung bestimmten Theil deö Erminoriten-Klo-
stergebaudes zu Mährisch - Neustadt sammt Gar<
ten p e r s ö n l i c h in Augenschein zu nehmen. —
Brunn am l<>. August l 8 4 « . — Non der k- k.
m. sch. Prov. Staatsg. - Veräuß. - Commission.

R u o o l f G r a f v. S t a d i o n ,
Gouverneur von Mähren u. Schlesien.

A n t o n R i t t e r v. C h l u m e z k y ,
k. k. Hofrath.

( I . . 3.) A n t o n S c h ö f e r ,
k. k. m. s. Gubernialrath.

3. 1 l59 . (2) Nr. 4 3 ^ .

C o n c u r ö l A u s s c h r e i b u n st
f ü r ein« W e gm ei st« rsst e l l c i n der

P r o v i n z Ö st ^ r r , i ch ob der E n n s .
I n der Provinz Österreich ob der ^nns

ist die systemisirle St i l le e>n.z k. k. Wegmel-
sterS, mtt d<m Äehallc von Dreihlindert Wul-
den C. M . uilt» dem Vurrücklingörechte in die
höhtl i Oeh^ltsltufe von 350 f l . , dann Mlt
dem Ve^ua. d«s jahtlicken Rsisepal.schaleö pr.
4l) ft. und eines jährlichen Schreibpaujchal?5
pr. 6 st C. M , in Erledigung gekommen.—
Iene,welchc diese Stelle zll erhalten wünsch,,,̂
haben ihre G suche, belegt mir den Nachwei-
sungen über ihr Alter, technische 2 l u d i , n ,
Vitzherige Ditlistleistul'g und Verwendung im
Baufa.de, und insdesoudere über lhre, durch
die Prüfung bei dieser, od,r einer anderen
Baudireclwn erworbene Befähigung, durch
dle speci»ll,n Zeugnisse aus den drei BaufH,
chtln, scrner auch üd<r die Fähigkeit der Cau-
tions» Leistung pr. 300 st. C. M . , im We^e
lhrer rorgescylen Behörde län^stel̂ S bis 30.
Stptemb»r o. I . dei diescr Bandireclion

einzubringen. — Für den F a l l , d^ß die Cau-
tion durch ein Caulionüinstlument flclsistcc
werden w i l l , ist zuqlcich dicscs CalttionSllistru-
menl, w»lch»6 jeDock früher durck die betr.ff^nde
k. l . K^mmcl procuralur qeplüfc uild als ^ejt tzlich
anm'hmdar bestätigt scyn muß. dem Ansicllungö-
gesuchc b,i^uschllcßel,; im F^llc abcr, d^ß die Cau-
tion im Baren erlegt werden w i l l , ist über
die Erlagsfähigkcit die legale Beglaubigung
beizubrmaei,. — Von der k. k. LandeKdaudi-
rection. Linz am 25. August 1 8 l 6 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1453. (2) N l - 2583.

E d i c t .

Vom Äeznksaencht« Gottschee wird hiemit bê
kannt gemachl: Es sey nbcr Ansuchen deö Georg
Lackncr voil Graflindeil, die erccutive Feilbietung
dcS, dem Plt»r und der Maria Sterbcnz gehörigen,
dem Hllzogthumc Goltschee »uli Ztccs. Nr. 1097
dienstbaren l3 kr. l^2 dl< Hubendefundes stimmt
Wohn» und WillhsclMs.qebällden »,il» C. Nr. l8
in Grafiiliden , dann dcr gepfändeten Fährnisse: be-
stehend in 2 Kühen und der Hauscinrichtlmg, bclvil»
ligel, und zu derei, Vornahme die 3 Tagsatzungen
aus den ^9. September, 29. October und 28. No»
vember »846, lcdcöm^l um l 0 Uhr Vormittags lo«
c»» Gr^ftinden mit dem Neis.ihe angeordiiet worden,
daß, saU5 diese Ne^Iität und die Fährnisse bei der
ersten und zweiten Tagftihrt mcht um oder über den
geilchllichel, Schä'<iwerlh pr. 338 si. 28 kr. an Mann
gebracht wmdeu, scloc bei der dritten Tagsatzung
auch unter demstldeii werde», hlinangegeben werden.

Gruüdbuchöcrtract, SchätzUliqsprolocoN u. Feil«
bittuligsdedinjinissr können hieraerichis eingeslhen wer»
den. — Bezirksgericht Gotisch« am lS. August l846.

Z. l457. (2) Nr. 1378.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird bekannt
gemacht: Es sey in der <5recutionssache deS Ignaz
Etedl von E t . Nupttcht, wider Franz Nernik von
Sot l« , wegen schuldigen S4 fl. l9 kr. c. ». c., die
Feildielung der, dem liebern gehörigsn, der Herr»
schaft Kroiseiivack »ul, ^iett. Nr. l I 0 ' / , zinsbaren,
gerichtlich auf 20'5 si. 20 kr. bewerlhelcn Realität,
famms H^nmersiatie, und der auf l si. l5 kr. ge<
schälten Modilien bewilliget, und zur Vornahme
die Tagsatzungen auf den 39. September, 23. Dc»
tober und 28. Nouember l. I . , iedeimal Vormit»
tags um 9 Uhr in loco Sotla mit dem Beisätze an-
geordnet, >aß die zu veräußernden Gegenstände bei
der 3. Feilbietungstagsaliung auch unler dem Scha»
tzungs«cr:he hintangegeben werden.

Die ^nitanoutzdtdingnissc, das Echä'hungspro-
tocoll und der Orundbuchöertlact ft'nd hitramls «M»
zusehen.

Be«irk5gench! Neudegg am 26. August l846.



Z. 1461. (2) i Nr. 9I<l7j I lS6.

tu K u n d m a c h u n g .
^, Von der k. k. steyermckrkisch - illyrischen vereinten Camera! - Gefällenuerwaltung wird zufolge hohen Hofkammer - Decretes vom 26.
3 ?lugust l. I . , Z. 33 ,672M6l ,zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Nachhange zu der mit den Amtsblättern der Gratzer am 14. Juli
? d. ̂ . , Nr. l , 4 , der Laibacher am l6 Juli d. I . , Nr. 85, und der Klagenfurter Provinzial-Zeitung am 19. Juli d . I . , Nr. 57, erfolgten Kund-
« macdung die in dem nachfolgenden Ausweise verzeichneten W<g- und Brü'cklnmäuthe auf die Dauer des Verwaltungsjahres !847, und zwar vom
^ l . November l 8 ^ 6 bis letzten October 1847, im Wege der öffentlichen Versteigerung unter den nämlichen Bedingungen und Bestimmungen,
7̂  die in der bemerkten Kundmachung veröffentlicht worden srnd, in Pacht gegeben werden. — Gratz am 8. Eeptember"l846.

." . V e r z e i c h n i ß
.̂ der für vie Dauer des Verwaltungs-Jahres vom l . November i8z6 bis letzten October 1647 zu verpachtenden Weg-und

" Brückenmauth. Stationen.
w > ^ _ ^
" i.^ l
T !.^<- Benennung Calbegoiie Anzahlder O r t T a a ^ ^ , -
^ ^ F 3 - ^ - - ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ _ _ _ ^ " ! " " B e h ö r d e , Ais zu welchem
5 -«^ » . Pre.s Tage d« Offerte

' « 2 ^ ^ . ,m oas hei welcher die Offerte ^zureichen Z
I Z ^ ' - Z G " " , Ä ' einzureichen sind. kommen.

I M a u t h - S t a t i o n en. Z Z Z V e r s t e i g e r u n g . ^ ^
! ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - - - . ^ l fi. jkr . l

Landschablücke Weg. und Brücken- 3 l l l . Z . 29- Septembe, 890« ^. Z
« ^ mauth ^ / 3̂ <o

Spielfeld Brücklnmauth — l l l . ^ « )> l8^6 ^!80 — D 3

-, Peßnitzbach detto __ l . 4 ? 1 Vvlmittags. 1100 __ . ? 3

" Marburg Gratzerthol Wegmauth 3 — « <̂  > 3600 ^ ? ' " ^ ^
^ 3 ) 30. 2<ptembe> '3> ^ F

<, do. Kärntnrrthol delto 2— ^ ^ / 5 4 0 — K V i"
2̂ > 1846 ' ^

^ do. am Draulhol detco 3 — ^ 5 272^ ̂  « «
" " « Vormittags D

do. Brückenmauth — l l l . ^ 1 6756 __ ^3
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Z. 1^74. (2) " 5 — — - — M r . 885 l /V I .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug der
allgemeinen Verzehrungssteuer von den nachbe-
nannten steuerobjecten in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf da6 Verwaltungsjahr
1847, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
deö Pachtjahres von Seite des Aerars, und bis
15 Jul i 1847 und rücksichtlich 1848 von Seite
des Pächters, auch auf die Dauer eines weilern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, das; durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Vertrag wicder a'.lf ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Ende dc6 Verwaltungsjahrcs
1849, jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre, ohne Bedin-
gung dieser Aufkündung, vcrsteigerungäweise in

Pacht ausgeboten, unddiedießfalligemündlicheVer-
steigerung, vor welcher auch die nach der h. Gub.
Cunende vom 20. I nn i Ik.ltt, Zahl 13938, ver-
faßten und mit dem 10 A Vadium belegten schrifte
llchen Offerte überreicht werden können, an dem
nachbenannten .Tage und Orte werde abgehalten
werden; wobei bemelkt wird, daß die schriftlichen
Offerte bis 23. September 184«, »2 Uhr Vormit-
tags, versiegelt und mit der Bezeichnung des Packt-
objectes, für welches sie lauten, von Außen versehen,
bei der k. k. (5ameral - Bezirks» erwaltungs - Vor-
stehung in Läibach eingebracht werden müssen. >—
schriftliche Offerte, welche nach dem für die Ein-
bringung festgesetzten Schlußtermine einlangen,
so wie solche, welche anderswo, als an dem be-
zeichneten Orte überreicht werden, und welche
nicht mit dem IN A Vadium belegt sind, bleiben
außer Berücksichtigung. Uebrigens unterliegen die
letzteren dem Einlagen- ^tämpcl.

A u s r u f 0 p r e i 6 s u r

Wein, Weinmost,
Für die I m und Maische, Fleisch

Am Bei dem dann Obstmost

Hauptgemeinde Bezirke Berzeyr.-^r. Verz.-St.

^ I I I I . > kr. si. skr.

S t . Oswald 24- Sep- löblichen k. k.
Lukovltz Egg und tember 164<> Bezirks-Com-
Kreutberg Kreutberg Vormittags missariate Egg 12394 — 2228 —
S t . Helena um 1U Uhr und Kreutberg

zu Podpetsch

Zusammen . . 14N22 si.

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise haben
die mündlichen Licitanten vor der Versteigerung
als Vadium zu erlegen. — Uebrigens können
die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl bei die-

ser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als bei dem
k. k. Finanzwach - Commissar zu Stein einge-
sehen werden. — K. K, Cameral-Bezirks-Ver-
waltung öaibach am 13. September 164«.

Z. 1455. (3) Nr. 5711.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 21. September l. I . und an den fol-
genden Tagen Vormittags und Nachmittags, in
den gewöhnlichen Amtsstunden, werden im Hause
Nr. 9 auf dem Hauptplatze, im 1. Stocke, meh-
rere Zimmereinrichtungsstücke, als: Kästen, Ses-

seln, Tische, mehrere Kleidungsstücke, ferner
mehrere Sackuhren, goldene Repetir - und Spiel-
uhren, silberne Dosen und mehrere andere Sachen
im LicitationSwege gegen gleich bare Bezahlung
veräußcrc. — Huzu werden Kauflustige zum
zahlreichen Erscheinen eingeladen. — Stadtma-
gistrat Laibach am 13. September 1846.
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Z. 1451. (2) C d i c t a l - B o r l a d u n g . Nr. 5660.
Vom Magistrate der k. k. Prov. Hauptstadt Lalbach werden nachstehende illegal abwesende

militärpflichtige Individuen hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen um so gewisser vor demselben
zu erscheinen, als widrigenö dieselben nach den dießsalls bestehenden allerhöchsten Ochtzen behandelt
werden würden.

Pos t -N r . N » m « W o h n o r t ^ s - Geb.- ̂ ^ .

«'6 Grum Jacob ^ol.navorstadl Z/ 1826
2-22 Durrm. Fr.nz Sladl ^ 8 ^
2-2() D.n Alois Polanavorstadl z , , .«2
äZt . Pardudsky Alois Grabiscta- Vorstadt ß « ^
5-36 schelcbn.g Anton Stadt 79 ^
6-^2 Krauß Ios.pl) Capuzi,,er . Vorsi.dt , 1U22
7-',5 Ianeichnsch And. Polanavorstadt 40 l v 2 i
6-ä7 Hitly Hcinsich Etadl 62 »g-io
9 5^ St.pitz Änicm Gradischa - Vorstadt 6 ^620

lc>-55 Kcrschlschniq Andr. St. PcterK-Vorstadt 7 »«2«
«l-b^ ^terj .nj Ignaz ß_ .g20
^ ' ^ » Mick,l,lsch Ecbst. 6arlst^te".V.rstadl 7 .Ü20
3-b8 Wollilsck Johann S l . Pcters. Vorst. .56 llj2o

'4-7/, Hr»zanscdfg Thomas . , . t t .^
.5.8o P,pp..M.,.., 2,«.„ ä« «g

'»'87 P»,chn,l<r Jacob Sladt ^» « ^

2ä->«9 Dr«sch>, Johann Eladt <;» »,«

">-.3ä März Hich.e! ««.«vo.ss.b. ^ " 8

27-,Z6 Verbouscheg Franz <3tadt <7

^ ^ ^ . . . ^ ' 3 - 1 !«!:
^ " ! P"s«"^»"«°r «>alau.o.st<.tl 5 ß-
25-:o5 Nurttsck Flonz l» >«,!>
26-206 K.llan I°h«n, ' ^ '«"9

«--2/. ^ D.u,,ia Ioftp!)' - ' ' ' ^ '
" ' 2 . 7 Eng,ma°nIoh»nn " ^ ^ ' ,^



— 82« —

' P o s t - N r . N a m e W o h n o r t ^ ^ ^ ! Anmerkung.

43-226 Grow Jacob Gradischa, Vorstadt 2 l ,809 !
/»4-229 Kpendir Valcntln „ 22 1810 !
^5-2)0 Veri)ouz Georg „ r5 >8i2
^»6-2)1 H^ß Wilhelm „ 3a .6>5
47-235 ^onalsch Joseph ^ 37 , 3 » )
46-244 Goßar Mathlas ^ ĉ> i«>5
49-248 Prischnia Johann „ 54 l6i5
bo-256 Sterualh ?lnton , Carlstädt^r, Vorstad! 9 ,3l)
5l-26H Nidmar Ulban „ l / i8i3
52-^6^ Widmar Johann „ ^9 ,6,5
53-266 Kl̂ nschitz Flanz ^ 9 ^809
54-270 Kaffou Ielni ^ 9 l8 i5
55-277 St<r G.org ,. 29 »tti3
56-2tt2 ^ouk Anton n 36 16 l i
3^283 Schuntar Lorenz „ 7 »ttl^
58 2U/. Nlepner Ludwig „ 7 »8»,
59-267 Drel>z Lucas Stadt 9 lL iZ
6^-29» Schlilscher Johann ^ 42 16,4
6l-294 Lifer Joseph ^ 48 1814
62-3c>l Puchar Larl „ 66 ig,.^
63-302 ?lllo0i Joseph « 76 '.6>3
64-3o5 Gerlscher Ignaz Krakau. Voistlldt 25 6 l 5
65-3c>8 Eigmut'd Johann Stadt 89 18,1
66 323 Semen Ioftph „ 9» '809
67-525 Mochar ?lnton ^ 92 i6»3
6«-3^9 Kosckak Johann > 97 »6»!
69'533 Buzhar Joseph „ 99 ^ ^ ,
70-334 Supanzhlzh Franz ^ ! »o, >8l4 ^ . z ,
7»-536 Ollepitsch Andreas „ lc>7 1809 ^ -
72 346 Rcß Raimund « I2ä l 8 , 2
73-347 Mahrn Franz „ »27 »6.2
74-343 Muchl Anton « ^33 »6 i l
75-355 Zanier Anton „ " 9 l^z»
76-55/ Kuk.tz Johann „ »64 l6,i
77-56l Bisiak Anton ^ »69 18,3
78-364 Wouk Jacob ,. l6> .83o
79-368 3usner Heinrich „ »63 16,2
80-369 Lukmatsch Michael ,. 202 .808
6.-370 Klmar Johann « 2 ^ ^ ' ä
«2-377 Pottokar Franz ^. ' « ^ ^ ^^« ' ? "
83-399 Sucher Johann S t Peters« Vorstadt 3 ,611
84-40. Venazi Pcter « ^ ^810
85-42« Miklauähizh Joseph „ ^ " ' 8 .2
86-425 (5lja,!z I .rni „ ^ ' 8 l2
87-/.Z6 Musy Michael ! « '24 ^ ' ^
88-44' Koschilschka Franz ! „ ^9 l« lä
89.4^5 Wouk Franz ! «, 97 1 8 "
Y0-4/.6 Dörrer Augustin ^ 99 1808
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P o s t - N r . N a m e W o h n o r t H ^ - G e b . - ^ , ^ g .

91'^55 Brltsch iioreliz
92-472 Mavkou; M.ul)ias " ^ ' ^ .

^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ n a 7 . o r s t a d t ^
95 ,86 Kor... Joh l« . " " ' Krakauvorjla 5 , « . .
^ . / .87 sewrckar Ios,pl) P"la..avorstadt 22 ,6,5
97'5»3 6örr5r Fr^nz " ^^ ' ^ ' 2
98-5,7 Hllwpf Max. " 79 »6.5 ^
99-5>9 Kuschar Ioh',m. " ^ ^ ^ '

io"-52l Mlkl^uz Franz " 9» ^ l i

Laibach am 9. September !8'l6.

Z. 1W6. ft)
Nr. l290.

E d i c t .

Von dem f. k. Bezirkscommissariate Weißenfels zu Kronau werden nachstehende, auf die
Vorladungen n.cht erschienenen militärpflichtigen Individuen, a ls :

^ Geburtsjahr ^ l n m e ^ ^ '

O^laßnik Matthäus Weißenfels ^ <c><,̂  ' . '
P'trasch Johann 5)it,terschloß ' ^ ' ^ " p"^os abwesend.
Wandot Joseph Kronau ^ . ^ " do. do. ^
"llanzhizh P.tcr do. ^ ' ' , M ' t veraltetem Passe.
Kurrei Johann Ralschach ^ ^ ' ^ ^ do. do. ^

' ^v " Paßlos abwesend.

^ . n ,u ..chtf>,u,gen. a>« s,e w,dn«c«s nach den , . , s t ^ . . ^ . No,chrif<.„ dchand.tt werden
"- -^ Kronau am l . September 1856.
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Z. 1452. (2) Nr. 1710.

V d i c t a l - V o r r u f u n g .
Won dem k. k. Bezirks- Commissariate Neifniz werden nachdeammte, unwiffend wo befind-

liche, zum Militär bcrufene Individuen aufgefordert, längstens bis 1U. October l. I , bei Vermei-
dung der geschlichen Straseu, vor dem>elbcn zu erscheinen.

D e s A b w e s e n d e n
V
^ c>^ 5l,l) A n m e r t u n g.
^ V o r . und Zuname Geburtsort ^ Pfarre ^

1 Perouschek Mar t i n Soderschiz « Soderschiz l 826
2 Ruß.Bar t l Tr«unik 6 1 Laserbach „
3 Knoll Franz Reifniz 29 Rcifniz ^ "
4 Arko Mathias Deutschdorf 6 do. »,
5 Klun Mar t i n ' do. 9 do. „ ^>
« Ämbroshiz Peter Schuschje 5 do. „ <"
7 Pakisch Caspar Frisach 21 do. „ 2
8 Faidiga Anton Sapotok 19 Soderschiz ^ -^
9 Hovazhiz!) Ignaz Eoderschiz 12 do. „ "

Itt Gornlk Andreas Gora 3 do. ^ —
Hl Kalischer Johann do. 32 d». », «
H2 Sbaschnig Jacob Raune 22 Oblak «, "^
13 Knaus Andlä Traunik «7 Laserbach .,
54 Kersche Johann Kleinlak 29 do. „ "
15 Barthol Thomas Hrib 11 do. « ^
l g Soocz Franz Nicderdorf j 7« Niedcrdorf «
17 Perjatu Anton Wciniz 23 ^ Soderschiz 182^ M i t Paß
18 Arko Mathias do. 25» d». l, do.
19 Perouschct Mathias Eoderschiz 6 do. l S 2 ! I l legal abwesend.
20 Knauö Mathias Traunit ß7 - Laserbach " do.
2^ Samßa Andreas Klcinlak 1 ^ ! do. „ do.
22 Loschar Jacob Blatte 5 ! Niederdorf ^ do.
23 Tscheschark Bartl Reifniz ,17 j Reifniz ^82<l do.
24 Putzel Stephan Slatencg zz i do. ,, do.
25 Michelizh Thomas Friesach 2 ^ do. ., M i t Paß.
2« Franzcl Anton Pölland ^ , do. „ Illegal abwesend.
27 Marold Mathias Schigmariz 5^ ! Soderschiz „ do.
28 Andolschet Jacob Soderschiz 45 i ho. „ do.
29 Hönigmann Franz Rakitniz 4« ! Niederdorf ., M i t Paß.
30 Koschar Johann Slateneg 8 ^ Reifniz 161« do.
31 Sülz Johann Schigmanz 29 Soderschiz ', Illegal abwesend.
32 Debelak Joseph do. 5z ds. ^ M i t Paß.
33 Benzhlna Joseph Weimz « 2« ^ do. ,, do.
3^ Nessel Johann Traunik «3 Lascrbach „ Illegal abwesend.
35 Wldcrwohl Franz Niederdorf 25 Nicderdorf . do.
3li Boiz Johann do. H do. „ do.
37 Loschar Joseph Blate 5 do. ., do.
gö Loujchin Johann Frisach 27 Reifniz 181t- M i t Paß.
g«j Peterlin Stephan Pölland 4 > do. v do.



- 62!) - "

D e s A d w e s e u d e n
K - - ^»—^_
^. ^ A n m e r k u n g .
K Vor -und Zuname Geburtsort ^ ' Pfarr ^«hl

4<» Sadn ik Andreas Pölland 15 Ncifniz l818^ Illegal abwesend.
4 , ^am^a Mathias Gorra 34 Soderschiz
42 Mar,chizh Johann Iclloviz 2 do. „ M i t Paß
1 ^ M^5"5^"^ Naune 11 Oblak

. ' . „ . ^ " ö Kleinlak 24 Laserbach " Ohne Paß.

^ Mg^clz Johann Bukoviz 22 Rcis'niz l815 Illegal abwesend.
" ^ s ä ' g Joseph Danne ^7 do.
4-j ^ichcllzh Johann Eoderschiz «8 Lodcrschiz
4Ä ^amßa?lnton Gorra 4« do. ', M i t Paß.
5tt ^cnzhina Franz Naune 3 l Oblak
5 , Knalis Jacob Kleinlak !U Laserbach „ Illegal abwesend.
52 Farthol Stephan Hrib » do. <, "
53 Rigler Johann Rcifniz 7 Rcifniz 181̂  „
5,4 Oraschem Franz do, 5!> do. „ „
55 IUz Joseph Oberdorf 9 do. „ ,/ -_..._.
5« Friz Michael Krodazh 8 do. . „ " » ^ "
57 Kukctz Johann Coderschiz «8 s oderschiz „ M i t Paß.
58 Zhinkel Peter Masern 2U Masern „ Illegal abwesend.
59 Tckauz Simon Büchelsdors 27 Niederdorf „ „
<>tt Boiz Joseph do. 6 1 do. ,. „
ll^l Ho'nigmann Jacob Nakitniz 28 do. „ „
«2 Gorsche Johann Winkl bei Neu- 2tt Reifniz 1813 „

stift
63 Louschin Andra Iurjoviz 23 do. „ „
s'l Koschmerl Johann Danne 8 do.
«5 Kovazhizh Andreas Vrukl 25 S oderschiz
«« Rupan Johann Soderschiz «3 do. 1812 „
«? Malner Johann Schigmariz 38 do. „ „
«8 Poschar Michael Gorra ,38 do. „ „
W Petik Johann Neifniz 82 Reifniz l 8 1 ! 5,
7<» Louschin S tephan do. 88 do. „ „
?t Louschin Johann Iurjoviz 23 do. „ „
72 Peterlin Andrä Pölland 6 do ^
73 Eadnik Mathias de. 15 do'
74 Laustck Joseph Bn'ickl 11 soderschiz . ^
75 Sbaschnik Martin Niederdorf 4 Nicderdorf „
7« Pogorelz Johann Büchelsdorf 5!> ^ . ., "
7? Matko Johann Sinoviz 6 Sodcrschiz 1815
^ Varthol Andreas Reifniz »49 Reifniz „ M i t Paß.
" Vessel Anton Hrib 18 Laserbach 18I4 Ohne Paß.

Reifniz den 8. September 1846.
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Z. N53. (2) S. 2725.
Dab k. r. Marine Oder. Commaneo dllilgt

zur ^llgemelncn Hennlulß: daß, nachdcm auch
der zweite mil de,n itllllatioosu^llchc s^mmi
Capitulate 8. l2N>, vom , l . ^ P " l o. I .
kund gemachte Versuch, B.l)l,ss der vor deu,
k. t. Marine-Raty am 27. Hull »n Mann
zu dringen gewesenen illeferung 0er, uach den,
neut» Muster zu erzeugenden Hundert zwan«
zig Tausend EUen Hegclleinivand, deren Ver-
schiedenen (zatl^gorien mtt der »m Capitulate
eingtschaltetcn T^l)eU, ausgewiesen werden, er<
folgloH geblieben lst, d r̂ ot>ent)enannte Ma-
rine. Rath selbst w'gen der zu erneuernden dieß«
falligen Adyanolung am 20. October o. I .
im gewöhnlichen ^aale stch wieder vllsan»-
meln wird. — Alle um diese Lieferung sich
Bewerdenden werden dahcr ausgesordcri, lhre
Ossete Mlttelö gestamüclter, von dendetressen-

den Antragstelleliden ausgefertigter und zuge»
siegilter schone d-lm Prococolle des t. k.
Marine» Obercvmmaildo'b vorzulegen. — Diese
Off.rte werden sonach am 20 October um
l l Ul)r Vurmilta^ö. als dem zum besproche,
nen l̂v»ck>? v.lllmmte,, Hage, in Äegenwart
all^r Aspiranten, welche 0,s^gte Offerte eingt«
reicht haueu werden, vom odenbenannlen Rathe
geöffnet. Hieve« haden diesclden das betreffen«
de Reugeld zugleich zu erlegen, wclches sodann
vo» demjenigen unter lhnen, aus d,ssen Schel«
ne hinsichtlich der untrndcschriedenen Preise der
größte Vortheil für das Ärar zu entnehmen
ist, zuruckoehalcel, werden wird. Daß
der Antragstellenoe sonst auch der ungeschmä-
lerten Befolgung aller Bedingungen, welche
sälnlntllch au6 dem ot»en^!val)ntcl, LicltationS»
lH«p,tulate zn ers.hcn siad, sich unlerziehe« zu
wollen zu erklären h n , verstrht sich von selbst.

P r e i s e ,
welche den verschiedenen nöthigen Oathegorieu Segelleinwand beiges.tzt werden, uuo von
welchen von selte d r̂ betreffenden Aspiranten zur Lieferung für eine Verminderung einzugehen lst.

Leinwand zu drei Fäden, für jede Wiener Elle . . . . österr. Lire 1 : 72
„ (schwer,) zwei Fäden „ « « . . . - , , " l : 42
^ (leichte) zwel » , ^ „ . . . . „ ^ ^ : 35

Villtlsn» j;ru5,2 (grob,) „ ^ „ „ . . . . ,» « l : 3 l
6ll.l.0 «ollilo (dünne) ^ ^ » n * ' ' ' « " l : ii)

I^uneU» seul^llce (einfachl) „ « » » » » > « " l : 62

Venedig a« 27. August l8 ' l6.
I n Dienstebadwe^nhelt Seiner kaiserliche» Hoheit, dcb Herrn Marine.Odercommandanten,

D o n oo l o , Bice-Aonnral.
Dcr Ol)<rl»!leno»nt und öcononnsche Rcfercut des Manne - Arsenals

Georg von K ü r s i n g e r .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1442. <,I) 3tr. 2438.

E d i c t .
Ven dem Bezilksgtlichic Haasberg wild kund

gemacht-. Es sey iü'er ^lnsch^isen des Michael Bum-
zan» von Planina, m die er<cu!ive Fcilbictullg dcr, dem
V^anin Nligote von iürood gehörigen, der ^erlschafc
Loilsch «üb 3l. 9ir. l 3 l dirnstdavcn, auf 1»U0 fl.
geschätzten Halbyudt, pet, schuldiger lü si. 50 tr.
c. ». ,.-. glwil l igcl, und cö seyen hiezu die Tagsa^un-
gen auf den 29. August, aus den 29. September
und aus den 29, Otlodcr l. I . , jedesmal früh 9 Ul)i
in loco Brood mit dem Anhange bestimmt wmdeil,
daß diese Halbhube nur bei der dntlen liicitalious-
lagsaylmg umer der Schalung hintangegedcn wcrde.

Dcr ^rundduchbenract, das Echatzungsplvlo-
coll und die Licilalionbdedingnissc löl'n»n täglich hier»
amls eingesehen wctdeu.

^ezuksgelicht Haasberg an, 8. Juni 1846.

H, 1l69. (2)

Weinlicitation.
Die Herrschaft Oberpettau, Mar-

burger KrelseS, macht bekannt, daß
am 6. October d. I . , Vormittags
um 9 Uhr anfangend, lm Herrschaft
lichen Weinkeller zu Oberpettau 150
Elmer Stadtberger Eigenbau-Wei-
ne vom Jahre 1M2 licitando gegen
glelch bare Bezahlung werden ver-
kauft werden.

Herrschaft Oberpettau am 4.
September 1 t M .


